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on der französischen Kapitulation im Juni 1940 bis zur Befrei-
ung des Landes im August 1944 waren es nur etwas mehr als 

vier Jahre: Mit dem von den Deutschen diktierten Waffenstill-
standsvertrag erfolgte 1940 die Aufteilung Frankreichs in die be-
setzte Zone, zone occupée, und eine sogenannte freie Zone, zone 
libre, mit der Provence. Vom provisorischen Regierungssitz in Vichy 
wurde das besetzte Frankreich autoritär geführt von Marschall 
Pétain. Seitdem sprechen wir vom Vichy-Regime. Ende 1942 mar-
schierten die Deutschen und – aus dem Südosten kommend – die 
Italiener auch in der zone libre ein. Nun war das ganze Land be-
setzt. Vorbei war es mit der »freien« Zone.

Zunächst beschreibt Bökel die Ereignisse in der zone libre 
und die dominierende Rolle Pétains als selbst ernannten 
Staatschef, Chef d´État, sowie die Repression seines Re-
gimes, die Verfolgung der Anhänger der Dritten Republik, 
von Juden und Freimaurern. Beschrieben wird auch der 
demonstrative Prozess in Riom gegen die wichtigsten 
Repräsentanten der Dritten Republik mit Léon Blum und 
Édouard Daladier. Ein Prozess, der für Pétain im Desaster 
endete. Neben der nationalen Ebene schildert Bökel den 
Alltag unter Vichy am Beispiel der Provence mit dem 
Departement Vaucluse und Avignon. Die Darstellung er-
folgt chronologisch, mit dem Versuch aufzuzeigen, was 
zeitgleich auf nationaler wie regionaler Ebene geschah; 
aber gezeigt wird auch die Parallelität von Vichy-Politik, 
Kollaboration, deutschen Repressionen und dem erfolgrei-
chen Widerstand der Résistance. 

Ein Buch, das zum historischen Verständnis von Frank-
reich beiträgt. 
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Aquitaine im 

Zweiten Weltkrieg 
Nazi-Besatzung und Kollaboration, Widerstand der 
Résistance und bundesdeutsche Nachkriegskarrieren 

Gerhard Bökelei den deutschen Besatzern 
war für die Deportation der 
 Juden, die Verfolgung der 

Résistance und damit verbundene 
Geiselerschießungen der für den 
Kriegseinsatz freigestellte Frank-
furter Richter Hans Luther als 
Polizei kommissar verantwortlich. 

Dies und andere Kriegsereignisse schildert Gerhard Bökel mit 
zahlreichen, bisher noch nicht veröffentlichten Dokumenten.

Anschaulich beschreibt er das vielfältige Lagersystem auf 
 französischem Boden mit Internierungslagern, Arbeitslagern 
und Lagern für Kriegsgefangene, darunter viele Muslime.  
Bei der Darstellung der  Résistance konnte er auf persönliche 
Berichte von Widerstandskämpfern und von letzten Zeitzeu-
gen zurückgreifen, so auf den der fast einhundertjährigen 
Renée Lacoude. 

Gerhard Bökel, geb. 1946; ab 1966 journalistische Tätigkeit, u. a. für 
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einer Anwaltskanzlei. Von 1978 bis 2008 politisch aktiv als Landtags-
abgeordneter, Landrat und Staatsminister in Hessen. Danach Studien-
aufenthalte in Avignon und Publikationen zu Frankreich während der 
Nazi-Besatzung. Bei Brandes & Apsel erschienen: Der Geisterzug, die 
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mente während Besatzungszeit und Kollaboration in Südfrankreich (2017) sowie 2018 
auf Französisch: Le train fantôme, les nazis et la Résistance.  Témoignages et docu-
ments historiques à l’époque de l’occupation dans le sud de la France.
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Südfrankreich im Juni 1944. Im Internierungslager Le 
Vernet d’Ariège werden politisch Verfolgte und Kran-
ke, Krüppel und Alte, die letzten Gefangenen, in einen 

der letzten Transporte Richtung Dachau gesteckt. Sie wer-
den als Geiseln genommen, die Alliierten sind schon im An-
marsch. Es ist eine wochenlange grausame Odyssee durch 
Kampfgebiete mit einem Zwangsaufenthalt in der Synagoge 
in Bordeaux und einem Gewaltmarsch durch die Weinfelder 
von Châteauneuf-du-Pape. 

Jahrzehnte wurde über dieses Drama geschwiegen. Bökel 
hat recherchiert und lässt letzte noch lebende Zeitzeugen 
zu Wort kommen.

Nach zahlreichen, wichtigen Publikationen zum Holocaust 
ist dieses Buch eine notwendige Ergänzung: Die Nazis ha-
ben nicht nur Millionen aus rassisti-
schen, sondern auch Zehntausende 
aus politischen Gründen ermordet. 

Gerhard Bökels Buch ist Sinnbild der deutsch-französischen 
Freundschaft; als ein Beispiel gelungener Versöhnung führt 
es mehreren Generationen von Nachgeborenen vor Augen, 
warum erst das Wissen um die gemeinsame leidvolle Ver-
gangenheit den Weg zur Verständigung bereiten kann.
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